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Einer geht 
durch die Stadt

... sieht ein Eichhörnchen am
Straßenrand sitzen und ver-
scheucht es, damit es nicht über-
fahren wird. Aufpassen, schmun-
zelt EINER

Bünder     Zeitung

Jeanette Feikes und Vitali Reichert haben sich am Freitag im
Trauzimmer des Standesamt das Ja-Wort gegeben. Die beiden
Bünder haben sich bereits als Teenager kennengelernt, »über
Freunde auf einem Spielplatz in Holsen«, sagt die 29-jährige Braut.
Das Paar ist seit 13 Jahren zusammen. Die kaufmännische
Angestellte und der Groß- und Außenhandelskaufmann feiern die
standesamtliche Trauung mit etwa 50 Freunden und Verwandten
mit einer Grillparty im Garten der Schwiegereltern. »Im Oktober
heiraten wir dann kirchlich und feiern ganz groß – dann erwarten
wir 160 Gäste«, verrät der 27-jährige Bräutigam. 

Brautpaare der Woche

Jasmin Westerfeld und André Aubry haben am Freitagmorgen im
Bünder Standesamt geheiratet. Die Industriekauffrau und der
Industriemechaniker haben sich vor vier Jahren über das Internet
kennen- und lieben gelernt: »Wir sind auch seit vier Jahren ein
Paar«, verrät die 33-Jährige Braut. Die standesamtliche Trauung und
anschließende Feier fand mit rund 65 Gästen aus dem Familien- und
Freundeskreis statt. »Die kirchliche Hochzeit planen wir im nächsten
Jahr«, erklärt der Bräutigam. Das Paar aus Melle wünscht sich für die
Zukunft vor allem eins: »Dass wir weiterhin so glücklich sind wie
jetzt.« Fotos (2): Annalena Klein

Wunderschöne Melodien
Je nach Song in meist warme Farben getaucht: Die Prinzen singen in der Pauluskirche ihre
größten Hits und tragen auch dem Ort Rechnung. Dass sie bei den Leipziger Thomanern

und im Dresdner Kreuzchor ausgebildet wurden, ist immer spürbar und macht den Reiz
ihrer Musk aus.

Die Prinzen in der ausverkauften Pauluskirche – Bünder sangen die bekannten Lieder mit
Von Heike F e s t e r l i n g  (Text)
und Annika T i s m e r  (Fotos)

B ü n d e  (BZ). Die »Prinzen«
in Bünde? Als vor einigen
Monaten bekannt wurde, dass
die bekannte Band in der
Pauluskirche ein Konzert ge-
ben wird, waren die Karten
innerhalb weniger Tage ausver-
kauft. Am Donnerstagabend
kamen die glücklichen Karten-
besitzer in den Genuss eines
wundervollen Konzert.

Zum zehnjährigen Vereinsbeste-
hen der Ehe- und Lebensberatung
hatte Pfarrerin Katja Okun-Wilmer
Die Prinzen eingeladen, die seit
über 20 Jahren Erfolge mit ihren
Songs feiern. Dass sich ein ganz
besonderes Ereignis ankündigte,
zeigte sich schon an der langen
Schlange, die sich anderthalb
Stunden vor Konzertbeginn vor
der Pauluskirche gebildet hatte. 

Gleich mit dem ersten Lied, mit
dem die Prinzen in die Pauluskir-
che einzogen, zeigten die Sänger
deutlich ihre musikalischen Wur-
zeln. A cappella und noch dazu
fünfstimmig ließen sie den Taize-
Satz »Laudate, omnes gentes« im
altehrwürdige Kirchenschiff der
Bünder Pauluskirche erklingen.

Frontsänger Sebastian Krum-

biegel und Tobias Künzel, Wolf-
gang Lenk und Henri Schmidt sind
allesamt ehemalige Leipziger Tho-
maner, während Jens Sembdner
dem Dresdener Kreuzchor
entstammt. 

Ihre musikalische Heimat und
ihre unnachahmliche Art stimm-
lich wunderschöne Songs harmo-
nisch und melodisch raffiniert in
Szene zu setzen, das sind die
besonderen Markenzeichen der
Prinzen und diese verschwendeten
sie geradezu spektakulär in ihrem
Konzert in der Pauluskirche. Das
Bünder Publikum zeigte sich von
der ersten Minute an begeistert,
diese bekannte Band bei sich zu
haben, die nicht nur
gut singen konnte,
sondern sich auch auf
zahllosen Instrumen-
ten vom Klavier über
die diversen Gitarren
bis hin zu verschie-
densten Rhythmusinstrumenten
hervorragend präsentierte. 

Dabei wurden sie großartig von
ihrem Schlagzeuger Ali Zieme un-
terstützt. Eine ausgezeichnete
Technikcrew setzte die Band bild-
lich und tonal gut in Szene, wobei
allerdings einige Zuhörer in den
hinteren Reihen der Empore mit
der Akustik der Pauluskirche zu
kämpfen hatten.

Das Programm, das die Prinzen
ausgewählt hatten, bot das gesam-
te Spektrum ihres Könnens. Altbe-

währtes wie »Schwein sein«,
»Mann im Mond«, »Küssen verbo-
ten« oder »Alles nur geklaut«
wechselte gekonnt mit einfühlsa-
men Balladen wie »Backstagepass
himmelwärts«, »Paradies« oder
»Junimond« (vom unvergessenen
Rio Reiser) ab. Aber auch kritische
Töne und mächtig rockende Bässe
in »Millionär« und »Deutschland«
gefielen dem Publikum. Die Bün-
der liebten ihre Prinzen, sangen
und klatschten voller Begeisterung
mit, sodass sich das Programm
viel zu schnell dem Ende zuneigte.
Vier Zugaben zeigten, dass die
Begeisterung nicht nur einseitig
war, sondern sich auch die Prin-

zen in Bünde wohlfühl-
ten, was sie auch immer
wieder durch launige
Bemerkungen dem Pub-
likum zu verstehen ga-
ben. Die Sänger ende-
ten, wie sie begonnen

hatten, mit dem a-cappella gesun-
genen »Verleih uns Frieden gnä-
diglich«, das noch einmal ein
besonderes Gänsehautfeeling für
die Zuhörer zauberte.

Dieses großes Popkonzert mit
großen Stimmen und einer einma-
ligen Stimmung wird den Bündern
noch lange in allerbester Erinne-
rung bleiben. Und wer weiß,
vielleicht kommen die Prinzen ja
wieder, denn die Chemie zwischen
aller Beteiligten schien ja wunder-
bar gestimmt zu haben.

Früher Chorknaben, heute Prinzen, von links: Jens Sembdner, Sebastian
Krumbiegel und Tobias Künzel.

Das Publikum in der ausverkauften Kirche hielt es nicht auf den Sitzen.
Viele Besucher sangen die Hits mit.

Neubau
in der City

Geschäftshaus geplant
Bünde (hr). Hinter der »Alten

Apotheke« (Eschstraße 16) soll ein
neues Geschäftshaus entstehen.
Mit diesem Vorhaben setzte sich
am Donnerstagabend der zustän-
dige Planungsausschuss auseinan-
der. Um den Neubau zu realisie-
ren, ist allerdings eine Änderung
des entsprechenden Bebauungs-
planes erforderlich. Das Vorhaben
fand die Zustimmung bei allen
Kommunalpolitikern, die sich ein-
stimmig für die Änderung des
Bebauungsplanes aussprachen.
Was genau in dem Neubau unter-
gebracht sein wird, ist derzeit
allerdings noch nicht ganz klar.
Ursprünglich war ein Ärztehaus
mit dazu gehöriger Apotheke vor-
gesehen – die »Alte Apotheke«
sollte umziehen, in ihren Räumen
war eine Einzelhandelsnutzung
vorgesehen. »Ob es dazu aber
auch kommen wird, kann ich
derzeit nicht sagen«, informierte
Apothekerin Inga Eicker. Das his-
torische Gebäude befindet sich seit
1891 im Besitz der Familie Eicker
– seitdem ist immer ein Familien-
mitglied dort als Apotheker tätig
gewesen. Seit drei Jahren versu-
che man, für einen Neubau im
rückwärtigen Teil eine Genehmi-
gung zu erhalten. Da das Haus
unter Denkmalschutz stehe, sei
dies aber sehr schwierig gewesen.

Guten Morgen

Horizonte 
Heinz wird sich keine wissen-

schaftliche Sendungen mehr an-
schauen, bei denen es um die
Rätsel des Universums geht. In
einer TV-Dokumentation wurde jetzt
erklärt, wie Schwarze Löcher ent-
stehen. Das sind quasi Riesen-
staubsauger im Weltall. Wenn eine
sehr massenreiche Sonne am Ende
ihres Lebens in sich zusammen-
stürzt, dann ist sie nur noch so groß
wie ein Tennisball. Unter diesemGe-
wicht beginnt sich der Raum zu
krümmen und durch die Anzie-
hungskraft wird alles aus der Bahn
geworfen, was sich in der Nähe
befinde. Am Rande liegt eine Zone,
die Ereignishorizont genannt wird.
Sämtliche Gesetze der Physik sind
dort außer Kraft gesetzt, hieß es in
der Sendung. Sogar die Zeit: Wenn
man am Ereignishorizont heute zu
einem Spaziergang aufbricht,
kommt man vorgestern an. Und
gestern ist man älter las heute. Das
sind in der Tat sehr sonderbare
Ereignisse. Curd P a e t z k e

Polizei stoppt
Alkoholfahrt

Bünde (BZ). Nur Dank des cou-
ragierten Verhaltens eines Mitar-
beiters eines Sicherheitsdienstes
am Autohof ist bei einem Unfall an
der Osnabrücker Straße nicht
mehr passiert. Ein deutlich alko-
holisierter 26-Jähriger fuhr Don-
nerstag gegen 23.40 Uhr auf die
Zufahrt zum Autohof. Beim Abbie-
gen ist er jedoch zu weit aus der
Kurve getragen worden und be-
schädigte eine beleuchtete Hin-
weistafel. Der weiße Seat setzte
dann seine Fahrt auf der Osnabrü-
ckerstraße in Richtung Bruchmüh-
len fort. Der Mitarbeiter des Si-
cherheitsdienstes verfolgte den
Wagen und verständigte die Poli-
zei. Die stoppte den Fahrer und
seinen 27-jährigen Begleiter auf
der Hansastraße. Ein Richter ord-
nete die Entnahme einer Blutpro-
be an, der Führerschein des Man-
nes wurde sichergestellt.

Kinderfest zum
Weltkindertag

Bünde (BZ). Das große Kinder-
fest zum Weltkindertag beginnt am
Samstag, 20. September, 10 Uhr,
in der Fußgängerzone. Bis 16 Uhr
bieten Vereine, Geschäfte, Kinder-
gärten, Schulen und Träger der
Kinder- und Jugendarbeit viele
Spielaktionen für Kinder und ihre
Familien an. 

Eintrittskarten
waren schnell
vergriffen.


